
KURZ NOTIERT

Treff der Marinekameradschaft
Die Marinekameradschaft Ludwigs-
burg 1934 e.V. lädt ein zum Monats-
treffen am Donnerstag, 15. Juni, um
20 Uhr, im Sportheim des TV Pflug-
felden. Infos: mk-ludwigsburg@onli-
ne.de oder (0 71 41) 6 53 91.

Boule-Spiel in Eglosheim
Die Initiative PlusMinus 60 aus Eglos-
heim lädt ein zum Boule-Spiel am
Donnerstag, 15. Juni, ab 15 Uhr an der
Sport- und Kulturhalle, Tammer Stra-
ße. Info-Telefon (0 71 41) 3 11 11. (red)

Ausstellung Heilbronner Torhaus
Am Sonntag, 18.Juni zeigt der Bürger-
verein der Unteren Stadt Ludwigs-
burg 1893 e.V. im Heilbronner Tor-
haus, Schlossstraße 52, die Ausstel-
lung Ludwigsburger Familien und das
Militär.
Sie ist jeden 1. und 3. Sonntag der Mo-
nate bis Oktober von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet und der Eintritt ist frei.

Wochenmarktkonzert 
Die Sänger des Chors Harmonie-Froh-
sinn sorgen am Samstag, 17. Juni, ab
10 Uhr für musikalische Unterhaltung
beim Wochenmarkteinkauf.
Am Marktbrunnen präsentieren sie
unter Leitung von Georg Bartl eine
Auswahl ihres Repertoires, das von
Volksliedern über Madrigale bis hin zu
Schlagern reicht. (red)
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Ein Blick auf die Terrasse der Ludwigsburger Hütte.

Am kommenden Donnerstag,
Fronleichnam, startet die ober-
halb des Pitztals gelegene Lud-
wigsburger Hütte in die neue
Wandersaison. So viel freiwillige
Helfer wie noch nie leisten dafür
aktuell eine Reihe von Vorberei-
tungen. Am ersten Julisonntag
öffnet schließlich die ebenfalls
der Sektion Ludwigburg im Deut-
schen Alpenverein (DAV) gehö-
rende Hauerseehütte.

Sektionschef Roland Fischer
und sein für die Hütten verant-
wortlicher Stellvertreter Klaus
Mirna strahlten am vergangenen
Sonntag um die Wette. 28 Helfer,
davon allein elf aus den Jugend-
gruppen, hatten sich zum Start
des ehrenamtlichen Arbeitsein-
satzes auf knapp 2000 Meter
Meereshöhe eingefunden. „Die
werden auch in diesem Jahr wie-
der dringend gebraucht“, ist sich
Klaus Mirna sicher. Insbesonde-
re, um den steilen Winterweg
endlich freizubekommen, den
viele Hüttenbesucher als kürzere
Aufstiegsvariante bevorzugen.

VEREINE

Saisonbeginn auf den Alpenhütten
Das Panorama mit den Gipfeln des Kaunergrats lädt auch zum Entspannen ein. Fotos: privat

28 freiwillige Helfer legen Zustieg zur Ludwigsburger Hütte frei – In und um die Hütte gibt es immer etwas zu tun
Der ist seit einem Föhnsturm im
Herbst 2015 und verheerenden
Schäden nicht mehr begehbar.
Der Forst hatte vor einem Jahr
insgesamt 700 Lkw-Ladungen
Holz abtransportiert und damit
die Wirtschaftswege in dem Ge-
biet frei bekommen. Auf dieser
Basis gelang es einem Team um
Roland Fischer damals „in tage-
langer Plackerei“, zumindest den
für Wanderer bequemeren Zu-
gang ebenfalls begehbar zu ma-
chen.

Aber auch in und um die Hütte
gibt es zu Saisonbeginn „immer
etwas zu tun“ weiß Hüttenwartin
Kristiane Roller. Abgesehen von
kleineren Reparaturen in Folge
des in der Höhe langen Winters
steht der Austausch des schwe-
ren Herdes an. Erneuert wird
auch ein Großteil der Matratzen
in den Schlaflagern. Noch ge-
spannter auf den Zustand der
oberhalb des Ötztals liegenden
Hauerseehütte ist deren langjäh-
riger Betreuer, Fritz Weller. Auf
knapp 2400 Meereshöhe ist die

Gefahr unliebsamer Überra-
schungen beim ersten Besuch er-
fahrungsgemäß deutlich höher.
Im vergangenen Jahr erlebte er
diese in Form von Starkregen,
Hagel, Blitz & Donner und sogar
Schnee beim Aufstieg. Dennoch
konnte er die insgesamt dreizehn
wöchentlichen ehrenamtlichen
Aufsichten wieder problemlos
finden. Auch Landrat Rainer
Haas und einige Kreisräte wollen
dem „Kleinod am Hauersee“

heuer wieder einen Besuch ab-
statten. Von dort soll die neu her-
gerichtete, einen strammen Ta-
gesmarsch lange Direktverbin-
dung zur Ludwigsburger Hütte
begangen werden. Dort warten
dann Pächterin Anja Holzknecht
und ihr Lebensgefährte Oliver
Banjay mit dessen von vielen
Kreispolitikern hochgelobter
Schmankerlküche. Zu der gehört
nicht zuletzt der „Kaiser-
schmarrn“, mit dem er die Besu-

cher des Spätlingsmarkts 2016 im
Kreishaus begeisterte. Auch bei
vielen Freiwilligen der Jugend-
gruppen soll die Aussicht auf die-
se alpenländische Spezialität ei-
nen zusätzlichen Motivations-
schub ausgelöst haben.

INFO:  Das Umfeld der Hütten bietet
mehrere „wanderbare“ 3000er-Gip-
fel sowie eine Reihe von Touren mit
Panoramablick auf die Eisriesen der
Stubaier und Ötztaler Alpen.

Ausführliche Beschreibungen,
auch der nagelneue Hüttenflyer zum
Download, finden sich auf www.al-
penverein-ludwigsburg.de. Für die
Hauerseehütte mit ihren 15 Schlaf-
plätzen wird Anmeldung unter Tele-
fon (0 04 3)6 64  7 82 86 37 generell
empfohlen. Um Reservierung, vor al-
lem bei größeren Gruppen, bittet
auch Anja Holzknecht unter in-
fo@ludwigsburger-huette.at. Im Ge-
gensatz zu vielen anderen Bergregio-
nen finden Wanderer aber in aller Re-
gel auch kurzfristig problemlos
Schlafplätze. Beide Hütten sind bis
Ende September geöffnet. (red)

Politisches Nachtgebet an Fronleichnam
Künftig jeden dritten Donnerstag des Monats abwechselnd in den Kirchen auf dem Marktplatz

Darf die Kirche politisch sein?
„Aber ja“, sagen der evangeli-
sche Pfarrer Andreas Bührer und
der katholische Diakon Gebhard
Altenburger einhellig. „Die Kir-
che ist auf die Gesellschaft aus-
gerichtet, sie hätte ihr Wesen
verfehlt, wenn sie nicht politisch
wäre“, betont Bührer. Sein ka-
tholischer Kollege pflichtet bei:
„Wir müssen die politischen
Hintergründe kennen, deutlich
machen und erklären, wenn wir
Menschen in Not helfen wol-
len“. Der Pfarrer und der Diakon
sind auch Asylbeauftragte ihrer
Kirchen und laden ab sofort je-
den dritten Donnerstag im Mo-
nat zu einem politischen Nacht-
gebet ein. Es findet im Wechsel
in der katholischen Dreieinig-
keitskirche und in der evangeli-
schen Stadtkirche auf dem Lud-
wigsburger Marktplatz statt.

Start ist an Fronleichnam mit
dem Thema:„Der Flüchtlings-
strom ist fast versiegt – können
wir also aufatmen?“ Das politi-
sche Nachtgebet dauert eine gu-
te halbe Stunde und neben den
Gedanken zur aktuellen politi-
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Pfarrer Andreas Bührer (links) und Diakon Gebhard Altenburger Foto: privat

schen Situation gibt es Fürbit-
ten, gemeinsame Lieder sowie
Worte und Texte aus der Bibel.
Bei einem Treffen mit Asylpfar-
rern im März in Reutlingen lern-
ten Bührer und Altenburger be-
reits Konzepte solcher politi-
scher Gebete kennen und
machten sich schließlich im Ap-
ril an die Vorbereitung eines sol-
chen Angebots auch in Ludwigs-
burg. Der Marktplatz hat für sie
viel Symbolik, er verbindet bei-
de Kirchen, gehört mitten ins

Leben der Stadt und ist ein öf-
fentlicher Ort. Genau hier wo
die Menschen zusammenkom-
men, soll nun auch Raum sein
für Reflexion und Besinnung
zum Abschluss des Tages. Dabei
werden allgemeine gesell-
schaftspolitische Fragen be-
leuchtet. Das Thema Asyl ist al-
so nicht alleiniger Schwerpunkt,
auch wenn gerade hier der Un-
terschied zwischen christlichem
Beistand und politischem Han-
deln erkenntlich wird, wie die

derzeit umstrittenen Abschie-
bungen in als sicher bezeichne-
te Herkunftsländer zeigen. „Es
fehlt der Diskurs zwischen poli-
tischen und kirchlichen Vertre-
tern auf allen Ebenen“, sagt
Bührer und stellt vor allem die
Verantwortung des Menschen
für ein gutes Miteinander in den
Mittelpunkt. Das geschieht oh-
ne erhobenen Zeigefinger und
soll auch deutlich machen, dass
die von Populisten proklamier-
ten einfachen, schnellen Lösun-
gen die Gesellschaft nicht vor-
anbringen. Das Angebot ist da-
bei bewusst niederschwellig an-
gelegt, es gibt Momente des In-
nehaltens und Gelegenheit für
den Diskurs fernab religiöser
oder parteipolitischer Zuord-
nung. Pfarrer Bührer und Dia-
kon Altenburger freuen sich da-
bei über weitere Mitwirkende
beim politischen Nachtgebet.

INFO: Das erste politische Nachtge-
bet findet am kommenden Don-
nerstag (Fronleichnam), 15. Juni um
21 Uhr in der Stadtkirche auf dem
Marktplatz statt. Das Thema lautet:
„Der Flüchtlingsstrom ist fast ver-
siegt – können wir also aufatmen?“

POLIZEIREPORT

Auto mit spitzem
Gegenstand zerkratzt
Ein unbekannter Täter hat am
Sonntag, zwischen 14 Uhr und 21
Uhr, ein in der Leonberger Straße
geparktes Auto beschädigt. Der
linke vordere Kotflügel wurde mit
einem spitzen Gegenstand zer-
kratzt . Der Schaden beträgt etwa
2000 Euro.

Zeugen, die Hinweise geben
können, sind gebeten sich unter
(0 71 41) 18 53 53, zu melden. (red)

STADTMITTE

Haus mit rassistischen
Graffiti beschmiert
Ein Graffiti-Sprayer hat am Sams-
tagnachmittag in der Seestraße
die Hauswand eines Mehrfamili-
enhauses mit rassistischen Sym-
bolen besprüht. Wie die Polizei
mitteilte, ist die Höhe des ent-
standenen Schadens noch unklar.
Das Polizeirevier Ludwigsburg
sucht Zeugen unter
(0 71 41) 18 53 53. (red)

STADTMITTE

Rauchmelder löst
Brandalarm aus
Am Sonntag kurz vor 9 Uhr ist die
Feuerwehr mit fünf Fahrzeugen
und 24 Einsatzkräften zu einem
Brandalarm in die Reichenberger
Straße ausgerückt. Der Rauch-
melder in der Wohnung hatte den
Alarm ausgelöst. Nach Angaben
der Polizei, gelangten die eintref-
fenden Feuerwehleute über eine
Drehleiter zum Balkon der Woh-
nung und konnten sie so betre-
ten. Eine Pfanne mit eingebrann-
tem Essen war für den Rauch ver-
antwortlich. In der Wohnung be-
fanden sich keine Personen und
wurde schließlich durch die Feu-
erwehr belüftet. (red)

OSTSTADT

Fußgänger angefahren
und abgehauen
Ein unbekannter Fahrzeuglenker
soll am Sonntagmorgen einen
Fußgänger angefahren haben und
dann davon gefahren sein. Der
47-jährige Fußgänger wollte ge-
gen 5 Uhr die Hindenburgstraße,
auf Höhe des Landratsamts, über-
queren. Er erlitt leichte Verletzun-
gen. Wie die Polizei mitteilte, sei
der Unbekannte trotzdem weiter
in Richtung Stuttgarter Straße ge-
fahren.

Zwei noch unbekannte Zeugen
sollen dem 47-Jährigen von der
Fahrbahn herunter geholfen ha-
ben, seien dann aber ebenfalls
weiter gegangen. Erst ein dritter
Passant, der den Verletzten im Be-
reich einer Bushaltestelle ent-
deckte, alarmierte die Polizei. Der
47-Jährige wurde vom Rettungs-
dienst in ein Krankenhaus ge-
bracht. Der Mann war stark alko-
holisiert. Insbesondere bittet die
Polizei die beiden Zeugen, sich zu
melden. Personen, die am frühen
Sonntagmorgen den Vorfall in der
Hindenburgstraße auf Höhe des
Landratsamts beobachten konn-
ten, sind gebeten sich unter
(0 71 41)18 53 53, zu melden. (red)

OSTSTADT

Fronleichnam im Schloss
gemeinsam feiern
Die katholischen Gemeinden fei-
ern den Fronleichnam-Festgot-
tesdienst gemeinsam im inneren
Schlosshof am Donnerstag,
15. Juni, um 9 Uhr. Die Eingänge,
sind dafür bis 9 Uhr frei zugäng-
lich. Am Ende des Gottesdienstes
führt die Fronleichnamsprozessi-
on mit dem Allerheiligsten in der
Monstranz auf den Marktplatz.
Bei schlechtem Wetter finden Al-
ternativgottesdienste um 9.15
Uhr in der Dreieinigkeitskirche
und um 11 Uhr in St. Paulus statt.
Infos über den Veranstaltungsort
gibt es an Fronleichnam ab 7.30
Uhr unter (0 71 41) 3 09 86 61. (red)
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